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43 Gruppen zogen am Karnevalsonntag durch Honnef
(bk) Bad Honnef. Das Festkomitee Bad Honnef konnte über 1000 Jecke im Karnevalszug durch die Stadt begrüßen. Tolle Stimmung - volle Straßen
- es wurde ausgiebig überalll gefeiert.
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450 Euro
Reise- 

gutschein* 

„Mit etwas Glück  
genießen Sie schon 
bald Sonnenbützje 
im Süden.“

Jeder Jeck ist anders. Sagen Sie uns Ihre Meinung.  
Kundenumfrage telefonisch und online: 
Teilnehmen ab 1. April 2026: bhag.de/umfrage
* Verlosung unter allen online Teilnehmenden
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43 Gruppen zogen am Karnevalsonntag durch Honnef
(bk) weitere Bilder
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43 Gruppen zogen am Karnevalsonntag durch Honnef
(bk) weitere Bilder
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Bei Sonnenschein zogen die Jecken durch Plees
(bk) Oberpleis. Prinz Tobias I. und Prinzessin Anne II. feierten in der Bergmetropole von Königswinter einen tollen Straßenkarneval - Hunderte
säumten den Straßenrand und die Kamelle prasselten auf sie nieder.
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Bei Sonnenschein zogen die Jecken durch Plees
(bk) weitere Bilder
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
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Bei Sonnenschein zogen die Jecken durch Plees
(bk) weitere Bilder
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Bei Sonnenschein zogen die Jecken durch Plees
(bk) weitere Bilder
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Bei Sonnenschein zogen die Jecken durch Plees
(bk) weitere Bilder

Anzeige

VIEL NEUES BEI FITNESSLOUNGE OBERPLEIS
Neuer Gerätepark Teca Fitness im Stand einzigartig

JETZT KOSTENLOS TESTEN!

TTTTTestet unseren neuen Fitnessge-estet unseren neuen Fitnessge-estet unseren neuen Fitnessge-estet unseren neuen Fitnessge-estet unseren neuen Fitnessge-
räte Park, ihr könnt auch gerneräte Park, ihr könnt auch gerneräte Park, ihr könnt auch gerneräte Park, ihr könnt auch gerneräte Park, ihr könnt auch gerne

die eine oder andere die eine oder andere die eine oder andere die eine oder andere die eine oder andere AnwendungAnwendungAnwendungAnwendungAnwendung
testentestentestentestentesten

Die Ersten 2 Monate NUR 29€2 Monate NUR 29€2 Monate NUR 29€2 Monate NUR 29€2 Monate NUR 29€
mtl. danach 39,96€ KostenlosesKostenlosesKostenlosesKostenlosesKostenloses
StartpaketStartpaketStartpaketStartpaketStartpaket
Das Team berät Sie individuell über
alle Möglichkeiten des Studios.
Ganzheitliche Trainingskonzepte,
welche nicht nur durch Gerätetrai-
ning den Akutzustand verbessern,
sondern die Ursache für Probleme
analysieren, stehen in der Fitness-
lounge auf der Tagesordnung. Zur
ganzheitlichen Ursachenforschung
gehören unter anderem fachmän-
nische Nahrungsunverträglichkei-
ten-Analysen, energetische Meri-
dianmessungen und kinesiologi-
sche Blockaden-Messungen des
Stoffwechsels. In unserem Studio
mit 750 qm finden Sie eine tolle
familiäre Atmosphäre, sie haben
immer 2 bis 3 Trainer als Ansprech-
partner
Absolute Neuheit:Absolute Neuheit:Absolute Neuheit:Absolute Neuheit:Absolute Neuheit:
Bauch Bauch Bauch Bauch Bauch WWWWWeg Gürteleg Gürteleg Gürteleg Gürteleg Gürtel
In 4 Wochen bis zu 10 cm Umfangs-
verlust
Garantiertes abnehmen, ohne
Operation! Ob Bauchspeck Bauch-
Straffen und Modellieren, dann
könnte das neue Bauch-Spezial-
Konzept, das exklusiv in der Fit-
nesslounge Oberpleis angeboten

wird, das Geheimnis ihres Erfolgs
sein. Egal ob sie einen flachen Bauch
für Bikini oder einen Waschbrett-
bauch wünschen.
EMS MAGNETFELD ZUR FETTVER-EMS MAGNETFELD ZUR FETTVER-EMS MAGNETFELD ZUR FETTVER-EMS MAGNETFELD ZUR FETTVER-EMS MAGNETFELD ZUR FETTVER-
BRENNUNG UND ZUM MUSKEL-BRENNUNG UND ZUM MUSKEL-BRENNUNG UND ZUM MUSKEL-BRENNUNG UND ZUM MUSKEL-BRENNUNG UND ZUM MUSKEL-
AUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAU
Unser EMS-Gerät revolutioniert Ihr
Training! Die elektrische Muskelsti-
mulation (EMS) unterstützt Sie dabei,
Fett zu verbrennen und gleichzeitig
Muskeln aufzubauen.
Durch gezielte elektrische Impulse
werden Muskelkontraktionen aus-
gelöst, die zu einer intensiven Akti-
vierung der Muskulatur führen. Das
Training ist äußerst effizient und hilft
Ihnen, Ihre Fitnessziele schneller zu
erreichen. Hilft beiHilft beiHilft beiHilft beiHilft bei: Osteoporose und
anderen Knochen- und Gelenk-Er-
krankungen, Arthrose, Arthritis, Ent-
zündungen, Gelenkschmerzen, Na-
ckenschmerzen, Verspannungen,
Brüchen, Prellungen, Muskelkon-
trakturen uvm.
KRKRKRKRKRYYYYYO Behandlung:O Behandlung:O Behandlung:O Behandlung:O Behandlung: F F F F Fett wegfrierenett wegfrierenett wegfrierenett wegfrierenett wegfrieren
mit Kälteplattenmit Kälteplattenmit Kälteplattenmit Kälteplattenmit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpolstern
den Kampf an - mit unserer neuen
KRYO-Behandlung! Diese nicht-in-
vasive Methode nutzt Kälteplatten,
um Fettzellen gezielt zu zerstören
und so den Körper zu formen. Die
betroffenen Fettzellen werden durch
den Kälteeinfluss kristallisiert und
vom Körper auf natürliche Weise ab-

gebaut. Das Ergebnis ist eine schlan-
kere, definierte Silhouette, ganz
ohne chirurgischen Eingriff. Hilft beiHilft beiHilft beiHilft beiHilft bei:
Entzündungen, Schwellungen,
Schmerzen, Zellstoffwechsel, Durch-
blutung, rheumatoider Arthritis,
Sportverletzungen jeglicher Art,
Krampfadern
Infrarot Lymphdrainage: Pressthe-Infrarot Lymphdrainage: Pressthe-Infrarot Lymphdrainage: Pressthe-Infrarot Lymphdrainage: Pressthe-Infrarot Lymphdrainage: Pressthe-
rapie mit Ganzkörperanzugrapie mit Ganzkörperanzugrapie mit Ganzkörperanzugrapie mit Ganzkörperanzugrapie mit Ganzkörperanzug
Erleben Sie die wohltuende Wirkung
unserer Infrarot Lymphdrainage
durch Presstherapie.
Mithilfe eines speziellen Ganzkör-
peranzugs werden sanfte Druckwel-
len erzeugt, die den Lymphfluss an-
regen und den Abtransport von
Schlackenstoffen fördern. Die Infra-
rotwärme unterstützt dabei die Ent-

spannung und Regeneration Ihres
Körpers. Diese Behandlung ist ide-
al zur Unterstützung des Immun-
systems, zur Reduktion von
Schwellungen und zur Förderung
des allgemeinen Wohlbefindens.
Hilft beiHilft beiHilft beiHilft beiHilft bei Durchblutung, Gewichts-
reduktion, Muskelaufbau, Entgif-
ten, Immunsystem, Anti-Aging,
Sauerstofffluss, Verdauungsproble-
men, Magen- und Darmproblemen,
Steifheit von Gelenken, Neuroder-
mitis.
Wir beraten sie gerne! Buchen SieWir beraten sie gerne! Buchen SieWir beraten sie gerne! Buchen SieWir beraten sie gerne! Buchen SieWir beraten sie gerne! Buchen Sie
jetzt einen Beratungs oder Probe-jetzt einen Beratungs oder Probe-jetzt einen Beratungs oder Probe-jetzt einen Beratungs oder Probe-jetzt einen Beratungs oder Probe-
termin!termin!termin!termin!termin!
Fitnesslounge Oberpleis-Wingerts-
bitze 1-53639 Oberpleis-02244-
6020 fitnesslounge-oberpleis.de
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Bei Sonnenschein zogen die Jecken durch Plees
(bk) weitere Bilder
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Der Kinderkarnevalszug rollte durch Selhof
(bk) Selhof. Die Kindergärten „Villa Kunterbunt“ und „Unterm Regenbogen“ sowie mehrere Tanzcorps zogen durch den Stadtteil von Bad
Honnef. Zum Abschluss gab es gab es wieder eine wahre Kamelle-Schlacht an der Grundschule St. Martinus.
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Der Zoch schlängelte sich durch die Altstadt
(bk) Königswinter. Der Königswinterer Karnevalszug lockte wieder zahlreiche Besucher in die Straßen der Altstadt. viele bunte Kostüme
machten auch den besonderen Reiz dieses Umzuges aus.
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Im Veilchendienstagszug gings durch Jilienberg
(bk) Aegidienberg. Selbst Schnee und Regen hielten die Karnevalisten nicht ab, sowohl im Zug wie auch am Zugrand ausgelassen den
Straßenkarneval in der Bergregion von Bad Honnef zu feiern. Prinz Michael I. und Aegidia Daniela I. genossen von ihrem Prunkwagen aus das
Bad in der Menge.
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InstagramWebseite

Finde uns auf:
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Jecken feierten vor dem Honnefer Rathaus
(bk) Bad Honnef. Auch in dieser Session lockte die Marktschau wieder zahlreiche Jecken in die Honnefer Innenstadt. Kunterbunt ging es über
Stunden auf der närrischen Bühne und auch davor zu.
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Karnevalisten zogen durch Berg und Tal
(bk) Eudenbach. Durch den Oberhau zog sich ein kunterbunter Lindwurm - die Prinzenpaare der KG Spitz pass op feierten mit zahlreichen Jecken
auf dem langen Weg durch zahlreiche Ortschaften.
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Neue Tanzkurse für Kinder
Anzeige

Kinder sollen ihre Kindheit ge-
nießen und Spaß haben, gleich-
zeitig aber auch lernen und sich
weiterentwickeln. Ein Hobby, das
beides vereint, ist das TTTTTanzenanzenanzenanzenanzen.
Studien zeigen, dass Tanzen die
motorische Entwicklung, das
Selbstbewusstsein und die sozi-
ale Kompetenz von Kindern
besonders fördert. Die Kurse bei
TanzBreuer bieten dafür den ide-
alen Rahmen und unterstützen
die Kinder dabei, spielerisch
wichtige Fähigkeiten zu erler-
nen und auszubauen.
Um noch mehr Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, sich motorisch
zu entfalten, bietet die Tanzschu-
le Breuer in Troisdorf und Hen-
nef neue Kinderkurse an.

NEU!NEU!NEU!NEU!NEU! 4 bis 6 Jahre
KindertanzKindertanzKindertanzKindertanzKindertanz

Montags | 15:00 Uhr |
Troisdorf

KinderballettKinderballettKinderballettKinderballettKinderballett
Mittwochs 15:50 Uhr | Troisdorf
Ausgebildete ADTV-Kindertanz-

und Ballettlehrerinnen und -leh-
rer mit langjähriger Erfahrung zei-
gen Ihren Kindern, wie großartig
sich die Bewegung zur Musik an-
fühlt. Spielerisch und mit viel Freu-
de werden ganz nebenbei das
Gleichgewicht, die räumliche Ori-
entierung und viele soziale Fä-
higkeiten gefördert.

NEU!NEU!NEU!NEU!NEU! 6 bis 8 Jahre
KindertanzenKindertanzenKindertanzenKindertanzenKindertanzen

Montags | 15:40 Uhr |
Hennef

Donnerstag | 16:00 Uhr |
Troisdorf

KinderballettKinderballettKinderballettKinderballettKinderballett
Donnerstags | 16:40 Uhr |

Troisdorf
Die Musik wird passend zum Alter
und abhängig von der Jahreszeit
ausgewählt. So können viele un-
terschiedliche Themen vertanzt und
verschiedenste Bewegungen ge-
übt werden. Die Kinder erhalten
mehrmals im Jahr die Möglichkeit,
ihr Können auf unterschiedlichen
Bühnen zu präsentieren.

Unsere Kurse fördern nicht nur
die körperliche Entwicklung, son-
dern stärken auch das Selbstver-
trauen und die Kreativität Ihres
Kindes. Vereinbaren Sie jetzt eine
kostenlose Probestunde und er-
leben Sie, wie viel Freude Ihr Kind
am Tanzen haben wird! Entde-
cken Sie ein neues Hobby, das die
Entwicklung ihres Kindes auf viel-
fältige Weise unterstützt.

ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8,
53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216

Poststraße 66,
53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Karnevalisten zogen durch Berg und Tal
(bk) weitere Bilder
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Mit den Piraten durch Oettemich
(bk) Ittenbach. Bereits am Karnalssamstag schlenderte der Karnevalszug durch Ittenbach. Die Ölbergpiraten feirten mit zahlreichen Jecken, die
den Zugrand füllten, den diesjährigen Straßenkarneval. Ein dreifaches Piraten-Ahoi schallte durch den Ort am Fuße des Siebengebirges.
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Prinzenpaar 2026/27 im Karnevalszug proklamiert
(bk) Dollendorf. Einzigart ist im Karnevalszug die jährliche Übergabe des Narrenzepters an die neuen Tolliotäten. Mit Prinz I. und Janina I.
geschah dies inmitten des närrischen Spektakels auf der Bühne unter freiem Himmel. Seit September 2022 sind die beiden, die sich schon in der
Kindheit kennengelernt hatten, ein Paar. Im Sommer 2023 bezogen sie eine gemeinsame Wohnung in Niederdollendorf.
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Prinzenpaar 2026/27 im Karnevalszug proklamiert
(bk) weitere Bilder
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Tropfen von oben hielten die Jecken nicht ab
(bk) Thomasberg/Heisterbacherrott. Auch wenn der Wettergott sich nicht von seiner besten Seite zeigte, hatten die Karnevalisten im Zug durch
Heisterbacherrott und Thomasberg ihren Spaß. Auch unter so manchem Regenschutz bot sich den Besuchern am Zugrand ein kunterbuntes Bild.
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Veußel feierte mit Prinzessin Jenny I.
(bk) Vinxel. Klein aber fein, so der Straßenkarneval, bei dem Prinzessin Jenny I. die einzelnen Gruppen, die durch den Ort Vinxel zogen, begrüßen
konnte.
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Bilder unserer jecken Leser im Siebengebirge
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Veilchendienstagszug der KG Klääv Botz:
Ein emotionaler und stimmungsvoller
Abschluss in Aegidienberg

Der Veilchendienstag war auch in
diesem Jahr wieder der traditio-
nellen Höhepunkt der Karnevals-
session in Aegidienberg. Zahlrei-
che Jecken an den Straßen sorg-
ten für beste Stimmung.
Bei der Zugaufstellung zeigte sich
das Wetter zunächst von seiner
ungemütlichen Seite: Regen und
sogar Schneefall begleiteten die
Vorbereitungen der Teilnehmer.
Umso größer war die Erleichte-

rung, als der Veilchendienstags-
zug schließlich startete und wäh-
rend des gesamten Zugverlaufs
trocken blieb. Insgesamt nahmen
in diesem Jahr 34 Wagen sowie
zahlreiche weitere Fußgruppen
teil, die mit viel Kreativität, far-
benfrohen Kostümen und ausge-
lassener Stimmung für Begeiste-
rung sorgten.
Entlang des Zugwegs herrschte
beste Stimmung, während die Je-

cken am Straßenrand zusammen
mit den Zugteilnehmern feierten.
Besonders ins Auge fiel dabei er-
neut der mit viel Liebe zum Detail
gestaltete Wagen der Dorfjugend
Aegidienberg, die unter dem Mot-
to „Mario und Luigi“ mit einer
farbenfrohen und ideenreichen
Umsetzung überzeugte. Traditio-
nell endete der Zug auf dem

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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Marktplatz, wo sich das Gesche-
hen auf die Bühne des Bürgerhau-
ses verlagerte.
Für das Kinderprinzenpaar ging
eine ganz besondere Session zu
Ende. Unter großem Applaus und
ein paar Tränen wurden Prinz Mi-
chel I. die Federn und der Pajas
von seinen Schwestern Klara und
Maja geklaut. Auch Prinzessin Lilli
I. musste ihr Strüßje abgeben. Ein
Augenblick, der nicht nur beim Kin-
derprinzenpaar für Rührung sorg-
te. Freude über die erlebte Zeit
und Traurigkeit über das Ende la-
gen spürbar in der Luft.
Auch das große Prinzenpaar, Prinz
Michael I. und Aegidia Daniela I.,

erlebten einen sehr emotionalen
Abschied. Beim Feder- und Strüs-
je-Klau wurde noch einmal deut-
lich, wie besonders diese Session
für alle gewesen ist.
Zum Abschluss im Bürgerhaus
nutzte die Dorfjugend die Gele-
genheit, sich noch einmal herzlich
für die Ordenswidmung der KG
Klääv Botz zu bedanken.
Im Anschluss begann die After-
Zoch-Party im Bürgerhaus Aegidi-
enberg, wo die Jecken gemeinsam
weiterfeierten. Noch einmal wur-
de einerundum gelungene Session
angestoßen. Erst gegen 22 Uhr
endete schließlich ein langer und
stimmungsvoller Veilchendienstag.
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„Mensch - Tier - Natur“
Drei erlebnisreiche Osterferien-Aktionstage der Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge“

Stärkung von Kindern und Jugendlichen
Netzwerk Gewaltfrei unterstützt innovative Präventionsprojekte

Unter dem Motto „Mensch - Tier -
Natur“ lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Siebengebirge Kin-
der im Alter von sieben bis zwölf
Jahren herzlich zu den Osterferi-
en-Aktionstagen 2026 ein. Vom 30.
März bis zum 1. April, jeweils von 9
bis 16 Uhr, erwartet die Teilneh-
menden ein abwechslungsreiches
Programm voller Entdeckungen
und Gemeinschaft.

Im Mittelpunkt der Aktionstage
stehen die Kinder selbst - ihre Neu-
gier, ihre Freude am Erleben und
ihr Wunsch, die Welt besser zu ver-
stehen. Unter Anleitung setzen sich
die Kinder spielerisch mit einem
achtsamen und respektvollen Um-
gang auseinander: miteinander, mit
Tieren und mit der Natur. Dabei
geht es nicht um Theorie, sondern
um gemeinsames Tun, Staunen und
Erfahren.
Ein besonderer Programmpunkt ist
der Besuch von Sabine Ritzenho-
fen, Leiterin der Hundeabteilung
des Tierschutzvereins Siebengebir-
ge e. V.. Sie vermittelt den Kindern
auf anschauliche Weise, wie man

Hunden richtig begegnet und war-
um verantwortungsvoller Umgang
mit Tieren wichtig ist. Außerdem
erfahren die Kinder auch etwas
über das Thema Tierschutz. Die Kir-
chengemeinde dankt dem Tier-
schutzverein Siebengebirge e. V.
herzlich für die Unterstützung die-
ses Ferienprojekts.
Ein weiterer Höhepunkt ist der
Waldtag im Ittenbacher Wald. Ge-
meinsam mit zwei erfahrenen Wild-
nispädagogen entdecken die Kin-
der den Wald mit allen Sinnen.
Ergänzt wird das Programm durch
den Besuch einer erfahrenen Kran-
kenschwester, die den Kindern
kindgerecht und verständlich zeigt,

wie man helfen kann, wenn je-
mand Unterstützung braucht oder
verletzt ist. So werden Selbstver-
trauen, Hilfsbereitschaft und sozi-
ale Kompetenzen gefördert.
Die Aktionstage finden - abgese-
hen vom Waldtag - im Gemeinde-
haus Oberpleis statt.
Der Kostenbeitrag beträgt 40 Euro.
Wegen der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird zeitnahe Anmeldung
empfohlen bei Jugendleiterin Elke
Fischer unter 02244 9189338 oder
elke.fischer@ekir.de.
Mehr dazu auf der Webseite der
Kirchengemeinde
unter www.ekisi.de. Birgit Retz-
mann

Das Aalkönigkomitee und der Stadt-
jugendring Bad Honnef rufen erneut
lokale Organisationen, Vereine und
Gruppen auf, ihre Projektideen zur
Förderung einzureichen. Das Netz-
werk Gewaltfrei bietet finanzielle
Unterstützung für Initiativen, die Kin-
der und Jugendliche in Bad Honnef
stärken und einen Beitrag zur Ge-
waltprävention leisten. Ein innovati-
ves, gewaltfreies Miteinander steht
dabei im Mittelpunkt.
Die Bandbreite der Projekte im ver-
gangenen Jahr zeigt, wie vielfältig
Gewaltprävention sein kann. Das
Frauenzentrum Bad Honnef widme-
te sich mit „Liebe tut nicht weh“ der
Prävention gegen Beziehungsgewalt
und förderte zudem mit Workshops
zur Menstruationsaufklärung das
Selbstbewusstsein junger Menschen.
Gleichzeitig baute das „Haus der
Jugend“ im Rahmen des „Jungen-
tags“ ein Angebot zur Stärkung so-
zialer Kompetenzen auf, während
Grundschulen mit Programmen wie
„Die große Nein-Tonne“ die Selbst-
behauptung und Konfliktlösung bei
Kindern förderten. Auch kreative Ak-
tivitäten wie das Kunstprojekt „Le-
bens-Künstler“ der AWO, das sich
an Jugendliche aus schwierigen fa-
miliären Verhältnissen richtete, ge-
hörten zu den geförderten Projek-
ten. Dabei wurde deutlich, wie un-

terschiedlich Gewaltprävention ge-
staltet werden kann - von künstleri-
schen bis hin zu pädagogischen Maß-
nahmen.
Für die Umsetzung innovativer Ideen
stehen auch 2026 wieder rund
30.000 Euro Fördermittel bereit.
Marius Nisslmüller, Vorsitzender des
Stadtjugendrings Bad Honnef, be-
tont: „Gewaltprävention beginnt bei
der Unterstützung von Engagement
und Ideen direkt vor Ort. Jede Pro-
jektidee kann etwas bewirken, denn
Gewaltprävention ist so vielfältig wie
die Herausforderungen, vor denen
junge Menschen heute stehen.“
Die Beantragung der Förderung ist
so einfach wie möglich gehalten: Eine
formlos eingereichte Projektbe-
schreibung, ergänzt durch einen Kos-
tenplan, reicht aus. Alle Interessier-
ten können ihre Anträge ab sofort
per E-Mail an nisslmueller@sjr-
honnef.de senden. Einsendeschluss
für Anträge für das Jahr 2026 ist der
30. April.
Das Netzwerk Gewaltfrei, initiiert
durch das Aalkönigkomitee und den
Stadtjugendring Bad Honnef, leistet
seit seiner Gründung 2014 einen
wichtigen Beitrag zur Gewaltpräven-
tion. Mit über einer Million Euro in-
vestierten Fördermitteln wurde
bereits das Engagement unzähliger
lokaler Projekte unterstützt.
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Aktive Hilfe für die
heimischen Wildvögel
Einladung zum Nistkastenbau im Vorteil-
Baucenter in Unkel und Asbach

Auf die eigenen Nistkästen sind die kleinen Tierschützer besonders stolz.Auf die eigenen Nistkästen sind die kleinen Tierschützer besonders stolz.Auf die eigenen Nistkästen sind die kleinen Tierschützer besonders stolz.Auf die eigenen Nistkästen sind die kleinen Tierschützer besonders stolz.Auf die eigenen Nistkästen sind die kleinen Tierschützer besonders stolz.

Seit nunmehr 29 Jahren lädt der
Tierschutz Siebengebirge zum
Nistkastenbau ein. Diese Hilfsak-
tion für die heimischen Wildvögel
hat der Verein gemeinsam mit der
Firma Anton Limbach im Jahre
1997 ins Leben gerufen und jedes
Jahr ist der Andrang und das Inte-
resse an dieser Bastelaktion
erfreulicherweise groß.
Und so laden die Tierschützer
auch in diesem Jahr zum Nistkas-
tenbau ein:
am Samstag, 7. März,Samstag, 7. März,Samstag, 7. März,Samstag, 7. März,Samstag, 7. März, von 9 bis
ca. 13 Uhr in den Vorteil-Baucen-
ter in Unkel
und
am Samstag, 14. März,Samstag, 14. März,Samstag, 14. März,Samstag, 14. März,Samstag, 14. März, von 9 bis
ca. 13 Uhr in den Vorbei-Baucen-
ter in Asbach
An den Tagen können Kinder und
Jugendliche eigenständig oder
aber mit Hilfe der ehrenamtlichen
Helfer, einen sicheren Nistkasten
für die heimischen Wildvögel bau-
en. Wie schon in den letzten Jah-
ren werden den kleinen Handwer-
kern vorgefertigte Bauteile zur
Verfügung gestellt, die von der
Firma Anton Limbach für diese

Aktion gesponsert und zugeschnit-
ten wurden. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.
WWWWWarum brarum brarum brarum brarum brauchen auchen auchen auchen auchen Wildvögel unse-Wildvögel unse-Wildvögel unse-Wildvögel unse-Wildvögel unse-
re Hilfe?re Hilfe?re Hilfe?re Hilfe?re Hilfe?
Die natürlichen Lebensräume der
Wildvögel mit vielfältigen Brut-
und Niststätten werden immer
weniger. Hecken, Bäume, Wild-
wuchs, Totholz und Wildwiesen
müssen immer mehr weichen.
Stattdessen findet man saubere,
„aufgeräumte“ Einheitsgärten
ohne Vielfalt für Tier und Natur.
Mit einem geschützten Nistkas-
ten an der richtigen Stelle im Gar-
ten oder auf dem Balkon kann
man den heimischen Wildvögeln
einen sicheren Nistplatz für ihren
Nachwuchs anbieten und unter-
stützt somit die heimische Vogel-
welt.
Bei Fragen rund um das Thema
Tierschutz erhält man Auskunft
über die Vereins-Hotline 02224
9803216 oder aber im Internet
auf www.tierschutz-
siebengebirge.de. oder
www.facebook.com/TierschutzSie-
bengebirge und Instagram.
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Bürgermeisterin Heike Jüngling bietet regelmäßig 
eine 20-minütige digitale Bürgersprechstunde als 
Videokonferenz an:

„In Königswinter gibt es viele Themen, die die  
Bürgerinnen und Bürger bewegen. Ich spreche  gerne 
mit Ihnen über Ihre individuellen Anliegen und freue 
mich auf Fragen und Anregungen rund um unsere 
Stadt. Vereinbaren Sie dazu gerne einen Termin für 
ein digitales Treffen. Ich freue mich auf Sie.“

Dienstag, 03.03.2026 und Dienstag, 24.03.2026
in der Zeit von 19 Uhr bis 21 Uhr statt.

Terminvereinbarungen sind über das Büro der Bürgermeisterin möglich:
Telefonisch: 02244/889-323•E-Mail: buergermeister@koenigswinter.de

BÜRGERSPRECHSTUNDE  
mit Bürgermeisterin Heike Jüngling
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Öffentliche Zustellung nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 18.02.2026 bezüglich der Anhörung und Inver-
zugsetzung für Girish Dumbre, erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung
der Stadt Königswinter am 20.02.2026 durch Bereitstellung auf der
Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 19.02.2026

Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling
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Amtliche Bekanntmachung
Die „Heisterbacher Talbahn 1889-1950“ ist Bodendenkmal gem. § 2 des
Gesetzes zum Schutz und der Pflege der Denkmäler im Landes Nordrhein-
Westfalen (Denkmalschutzgesetz - DSchG NW) vom 16.03.1980 (GV. NRW.
1980 S. 226 ff.) in der zur Zeit geltenden Fassung. Es wurde gem. § 3 DSchG
NW und den Vorschriften der Verordnung über die Führung der Denkmalliste
(Denkmallisten-Verordnung) vom 13.03.2015 (GV. NRW. S. 430/SGV. NRW. S.
224), in der zur Zeit geltenden Fassung, wurde am 05.06.2025 unter der lfd.
Nr. DE_05382024_B0016 in die Denkmalliste der Stadt Königswinter einge-
tragen und unterliegt damit den Vorschriften des DSchG NW.
Die Eintragungsverfügung der Bezirksregierung Köln und ihre Begründung
können bei der Stadt Königswinter eingesehen werden.
Die Unterlagen können im Servicebereich Bauordnung, Obere Straße 8,
Königswinter-Thomasberg während der Dienststunden (montags bis frei-
tags von 9:00 bis 12:30 Uhr, zusätzlich montags bis mittwochs von 14:00 bis
16:00 Uhr und donnerstags von 14:00 bis 17:00 Uhr) eingesehen werden. Um
vorherige Terminvereinbarung (telefonisch unter 02244 889-168 oder per E-
Mail denkmal@koenigswinter.de) wird gebeten. Das Verwaltungsgebäude
kann barrierefrei erreicht werden.
Köln, 11.02.2026
Bezirksregierung Köln
Im Auftrag
gez. Theis
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Amtliche Bekanntmachung
Die „Neuzeitliche Bahntrasse der Petersbergbahn“ ist Bodendenkmal
gem. § 2 des Gesetzes zum Schutz und der Pflege der Denkmäler im
Landes Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz - DSchG NW) vom
16.03.1980 (GV. NRW. 1980 S. 226 ff.) in der zur Zeit geltenden Fassung.
Es wurde gem. § 3 DSchG NW und den Vorschriften der Verordnung über
die Führung der Denkmalliste
(Denkmallisten-Verordnung) vom
13.03.2015 (GV. NRW. S. 430/SGV.
NRW. S. 224), in der zur Zeit gel-
tenden Fassung, wurde am
26.06.2025 unter der lfd. Nr.
DE_05382024_B0017 in die Denk-
malliste der Stadt Königswinter
eingetragen und unterliegt damit
den Vorschriften des DSchG NW.
Die Eintragungsverfügung der Be-
zirksregierung Köln und ihre Be-
gründung können bei der Stadt Kö-
nigswinter eingesehen werden.
Die Unterlagen können im Service-
bereich Bauordnung, Obere Stra-
ße 8, Königswinter-Thomasberg
während der Dienststunden (mon-
tags bis freitags von 9:00 bis 12:30
Uhr, zusätzlich montags bis mitt-
wochs von 14:00 bis 16:00 Uhr und
donnerstags von 14:00 bis 17:00
Uhr) eingesehen werden. Um vor-
herige Terminvereinbarung (tele-
fonisch unter
02244 889-168 oder per E-Mail
denkmal@koenigswinter.de) wird

gebeten. Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden.
Köln, 11.02.2026
Bezirksregierung Köln
Im Auftrag
gez. Theis

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
9.30 Uhr -
Sel Familienmesse - Sammlung für
die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe - Kinderkir-
che im Pfarrheim
11.30 Uhr - Hon Hochamt mit grego-

rianischem Choral
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe, bes. f. junge
Leute
Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe

18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst St.
Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst St.
Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst St.

Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
17 Uhr - Hon Weltgebetstag der Frau-
en
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Bad Honnef
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
10 Uhr - Gemeindehaus, An St.
Göddert 3
Offene Gesprächskreise zu bibli-
schen Themen (aktuell: Philipper/

Kolosser)
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
10 Uhr - Gemeindehaus, An St.
Göddert 3
Kreativer Gottesdienst ohne Pre-
digt. Der Gottesdienst wird von den

Teilnehmenden durch unterschied-
lichste Beiträge (Texte, Musik,
Gesang, Erfahrungsberichte, etc. )
frei gestaltet. Anschließend ge-
meinsames Mittagessen (Potluck).
Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März

10 Uhr - Gemeindehaus, An St.
Göddert 3
Predigt: Pastor Dima Matsela
Weitere Informationen:
https://bad-honnef.adventisten.de/
termine
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Bad Honnef III-
Aegidienberg- Rottbitze
Gemäß § 7 LJG-NRW und § 9 der Rahmensatzung für Jagdgenossenschaf-
ten, lade ich hiermit die Jagdgenossen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Bad Honnef III - Aegidienberg - Rottbitze - zu einer Jagdgenossenschafts -
versammlung am Freitag, den 27.03.2026 um 19.30 Uhr, am Schützenplatz in
Himberg, Hubertusstraße 9, 53604 Aegidienberg - Himberg recht herzlich
ein. Tagesordnung:
1. Begrüßung der Jagdgenossen.
2. Bekanntgabe und Billigung der Niederschrift der

Genossenschaftsˆversammlung vom 24.02.2023.
3. Kassenbericht Jagdpachtperiode 2022-2026.
4. Kassenprüfbericht und Entlastung des Vorstandes und des Kassenfüh-

rers.
5. Bestimmen eines Wahlleiters.
6. Neuwahl des Jagdvorstandes und deren Vertreter.
7. Neuwahl des Kassenführers und des Schriftführers und deren Vertreter.
8. Neuwahl der Rechnungsprüfer und deren Vertreter.
9. Beschluss über die auszuzahlenden Jagdpachtanteile für die

Jagdpachtˆperiode 2026 bis 2030.
10. Bekanntgabe und Genehmigung des Haushaltsplans für die

Jagdpachtˆperiode 2026 bis 2030.
11. Beschlussantrag: Die Genossenschaftsversammlung genehmigt dem

Vorstand, die Erteilung des Zuschlags bei der Neuverpachtung 2028.
12. Verschiedenes
Bad Honnef-Aegidienberg, den 19.02.2026
Hans Dieter Piel
Jagdvorsteher

„Die Urne im Wohnzimmer - Bestattungskultur im Umbruch“
Dieses Thema beschäftigt das Diens-
tagforum der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Siebengebirge am 3. März
in Ittenbach.
In Deutschland gilt fast überall eine
Friedhofspflicht. Das Bundesland
Rheinland-Pfalz hat diese Regelung
zum Teil aufgehoben und erlaubt
Angehörigen, zum Beispiel die Urne
mit nach Hause zu nehmen. Werden

andere Bundesländer dem Beispiel
folgen? Mit welchen Folgen?
Dr. Dorothea Ugi, Theologin und Pfar-
rerin in Köln, wird als Referentin
durch den Abend führen. Sie hat zu
Tod und Sterben aus theologischer
Perspektive promoviert und gibt ei-
nen Überblick über den Umgang mit
dem Tod und den Toten in unserer
Gesellschaft. In ihrem Impulsvortrag

wird sie aufzeigen, wie sich dieser
Umgang im Lauf der Zeit verändert
hat, und dabei mit den Zuhörern ins
Gespräch kommen.
Im Anschluss an den Vortrag besteht
die Möglichkeit der Diskussion. Zum
Abschluss des Abends treffen sich
die Teilnehmer bei Salzgebäck und
Getränken zum Gedankenaustausch
an Stehtischen. Dort können auch

persönliche Fragen an die Referen-
tin gestellt werden. Gäste sind will-
kommen.
Die Veranstaltung beginnt um 19:30
Uhr im Gemeindehaus der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Siebenge-
birge, in Königswinter-Ittenbach,
Ringstraße 19 (direkt neben der Kir-
che). Der Eintritt ist frei.
Birgit Retzmann

Sing & Pray am 1. März mit CantoVivo
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef
Locker und fröhlich singen und
aus ganzem Herzen beten: Zum
Lobpreisgottesdienst lädt die
Evangelische Kirchengemeinde

Bad Honnef am Sonntag, 1.
März, um 18 Uhr in die Erlöser-
kirche ein. Ein spiritueller Im-
puls unter dem Thema „evening

rise“ wird Gedanken und Her-
zen bewegen. Unterstützt von
Sängerinnen und Sängern un-
seres Chores „CantoVivo“ wer-

den neue schwungvolle Lob-
preislieder ausprobiert und ge-
lernt.
Herzliche Einladung!
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„Peter Trom und die
Orgelpfeifenkonferenz“

Orgelkonzert für Kinder und Familien
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt herzlich zur
Aufführung des Stückes „Peter
Trom und die Orgelpfeifenkonfe-
renz“ ein am Samstag, 7. März,
um 16 Uhr auf der Orgelempore in
der Erlöserkirche, Luisenstr. 13
mit Marie-Dorothea Wählt-Beste
(Sprecherin) und Brigitte Amann
(Organistin).
In diesem Orgel-Konzert erhalten

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Prädikantin Edna Li
Mittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. März
18.30 Uhr - Alpha Glaubenskurs

Kick-off Abend
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März

Cymbal-Konzert mit Irina Shilina
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef
Am Sonntag, 8. März, um 17 Uhr
wird Irina Shilina in der Erlöser-
kirche der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Honnef, Luisenstra-
ße 13, ihr Instrument erklingen
lassen - das Cymbal.
Dieses Instrument ist weltweit
unter verschiedenen Namen be-
kannt (in Deutschland als „Hack-
brett“) und hat sich in Weißruss-
land zum Soloinstrument mit aka-
demischer Ausbildung entwickelt.
Je nach Zweck oder Musikform ist
es so gearbeitet, dass sein Klang
von silbern und fein bis hin zu

stark und voluminös variiert. Iri-
na Shilina definiert ihre Musikali-
tät auf verschiedenen Ebenen. Ihr
gelingt es, die musikalische Band-
breite des Cymbals für ihr eige-
nes, umfangreiches Repertoire zu
nutzen.
Auf dem Programm stehen Werke
von A. Vivaldi, C. Debussy, L. v.
Beethoven, J. Bizet, F. Schubert, F.
Couperin und viele schöne Melo-
dien von europäischen Komponis-
ten und Folklore der Welt. Der
Eintritt ist frei - um Spenden wird
gebeten.

Kinder ab dem Vorschulalter mit
ihren Familien Einblicke zum Auf-
bau und Klang einer Orgel und
hören verschiedenartige Orgel-
musik. Erleben Sie gemeinsam die
Geschichte von Peter Trom und
der Orgelpfeifenkonferenz und
tauchen Sie ein in die zarten und
kraftvollen Töne der Orgel.
Der Eintritt ist frei - um Spenden
wird gebeten.

Kirchenführung Johann
Baptist
Nägel, Stricke und ein Bett
Was es so alles gibt, wenn wir
in den Baumarkt gehen! Von
der Doppeldeutigkeit der Din-
ge berichtet dies und das, was
es in Johann Baptist zu sehen
gibt. Treffpunkt: unter dem

Sterngewölbe. Eintritt frei.
Spende willkommen!
Bei Fragen:
fuehrung.johbapt@t-online.de
Samstag, 21. März
16 Uhr
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Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen
vier Wänden beschäftigt viele
Familien und Paare in der Regi-
on. Angesichts steigender Bau-
kosten und begrenztem Ange-
bot setzen viele Kaufinteres-
senten auf professionelle Un-
terstützung. Ein Immobilien-
makler kann helfen, passende
Objekte zu finden und den Kauf
sicher abzuwickeln.
Marktüberblick und SucheMarktüberblick und SucheMarktüberblick und SucheMarktüberblick und SucheMarktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder
Wohnungen sucht, stößt
schnell an Grenzen. Onlinepor-
tale zeigen zwar zahlreiche An-
gebote, doch nicht alle Immo-
bilien sind dort gelistet. Mak-
ler verfügen häufig über ein ei-
genes Netzwerk und kennen
Objekte, bevor sie öffentlich
angeboten werden. Das kann
ein Vorteil sein, gerade in ge-
fragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die ört-
lichen Marktpreise. Sie können
einschätzen, ob der verlangte
Kaufpreis realistisch ist und
wie sich Lage, Zustand und Aus-
stattung auf den Wert auswir-
ken. Diese Marktkenntnis
schützt Käufer vor überteuer-
ten Entscheidungen.

Besichtigung und BewertungBesichtigung und BewertungBesichtigung und BewertungBesichtigung und BewertungBesichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die
Begleitung bei Besichtigungen.
Makler koordinieren Termine,
stellen Unterlagen bereit und
beantworten Fragen zum Ob-
jekt. Dazu gehören Informatio-
nen zu Baujahr, Energieausweis
oder geplanten Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von
Renovierungsbedarf können sie
Hinweise geben. Zwar ersetzen
sie keinen Gutachter, doch sie
erkennen typische Schwachstel-
len und weisen auf mögliche
Folgekosten hin. Das schafft
Transparenz und hilft bei der
Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim KaufRechtliche Sicherheit beim KaufRechtliche Sicherheit beim KaufRechtliche Sicherheit beim KaufRechtliche Sicherheit beim Kauf
Der Immobilienkauf ist ein
komplexer Vorgang. Vom Kauf-
vertragsentwurf über die Ab-
stimmung mit dem Notar bis
zur Übergabe gibt es zahlrei-
che Schritte zu beachten. Ein
Makler begleitet diesen Pro-
zess, koordiniert die Beteilig-
ten und sorgt dafür, dass Fris-
ten eingehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Mak-
lerprovision. Seit einigen Jah-
ren wird sie beim Kauf von Ein-
familienhäusern und Eigen-

tumswohnungen in der Regel
zwischen Käufer und Verkäufer

geteilt. Die genaue Höhe sollte
frühzeitig geklärt werden, da-
mit es später keine Überra-
schungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Im-
mobilie entscheidet, sollte aus-
reichend Zeit für die Suche ein-
planen und mehrere Angebote
vergleichen. Mit fachkundiger
Unterstützung lässt sich der
Weg ins neue Zuhause struktu-
rierter und oft stressfreier ge-
stalten. Eine sorgfältige Vorbe-
reitung bleibt jedoch die wich-
tigste Grundlage für eine gute
Entscheidung.
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
17 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag - im An-
schluss Beisammensein bei lan-
destypischen Speisen
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
der Gottesdienst in Ittenbach ent-
fällt wegen des zentralen Gottes-
dienstes in Stieldorf mit anschlie-
ßender Gemeindeversammlung
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
19.30 Uhr - Dienstagforum „Die
Urne im Wohnzimmer - Bestat-
tungskultur im Umbruch“
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
13.30 Uhr - KreativKreis

19 Uhr - Gemeinsam kochen, es-
sen, trinken, reden - diesmal
„Backfisch“ - um Anmeldung wird
gebeten
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
10 Uhr - Männerfrühstück
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-

rin Krüger, anschließend Gemein-
deversammlung
Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
15 Uhr - Ökumenischer Spieletreff
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
15 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag in Sankt
Margareta in Stieldorf -
im Anschluss Beisammensein bei
landestypischen Speisen

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche, Pfarrerin Beuscher - Kinder-
gottesdienst parallel zum Gemein-
degottesdienst - anschließend Ge-

spräche und Kaffee im Gemeinde-
haus
18 Uhr - „sing & pray“ mit CantoVivo
in der Erlöserkirche
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
8 Uhr - Ök. Gottesdienst der Mon-
tessorischule in der Erlöserkirche

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
10 Uhr - Gottesdienst in der Parkre-
sidenz
10.30 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Seniorenstift
16.30 Uhr - Gottesdienst im Dahl-
stift

17 Uhr - Ök. Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in St. Johann Baptist
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin Ruth
Holstein, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Ober-
pleis Hl. Messe
18.30 Uhr -
St. Michael, Niederdollendorf
Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Wort-Gottes-
Feier
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Marga-
rethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Eudenbach Wort-Gottes-
Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Kö-
nigswinter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal
Opl. Kinderkirche

11 Uhr - St. Laurentius, Ober-
dollendorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stiel-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomas-
berg Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl.
Messe
9 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph, Thomas-
berg Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heis-
terbach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe
Beginn mit stiller Anbetung
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
9 Uhr - St. Pankratius, Ober-
pleis Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe

14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus,
Heisterbacherrott Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche
Itt Rosenkranzgebet
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach
Kreuzwegandacht
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
9 Uhr - St. Pankratius, Ober-
pleis Exequien,
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach WGT der Frauen
17 Uhr - St. Joseph, Thomas-
berg WGT der Frauen
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Ober-
pleis Wort-Gottes-Feier

18.30 Uhr - St. Michael, Nie-
derdollendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Marga-
rethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr -
St. Mariä Himmelfahrt, Euden-
bach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Kö-
nigswinter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Ober-
dollendorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stiel-
dorf Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus,
Heisterbacherrott Hl. Messe
Weitere Infos auf der Homepa-
ge unter
www.kirche-koenigswinter.de

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Prädikantin Edna Li
Mittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. März

18.30 Uhr - Alpha Glaubenskurs
Kick-off Abend
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-

densgebet
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
kreis

17 Uhr - Weltgebetstag der Frau-
en - Nigeria „Kommt! Bringt
eure Last.“ in St. Joseph, Tho-
masberg



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 28. Februar 2026 | Kw 9 | Rautenberg Media 59

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar

Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228/464620

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241/334510

Alle Angaben sind ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
KontakKontakKontakKontakKontaktbüro Pflegeselbsthilfetbüro Pflegeselbsthilfetbüro Pflegeselbsthilfetbüro Pflegeselbsthilfetbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehöri-
ge

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. März 2026Samstag, 07. März 2026Samstag, 07. März 2026Samstag, 07. März 2026Samstag, 07. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Schule und Sport im Blick
KöWi fragt nach Planungsstand bei OGS und Sportstätten

Im jüngsten Ausschuss für Schule,
Kultur und Sport hat die KöWi-Frak-
tion zwei zentrale Zukunftsthemen
in den Fokus gerückt: den Stand der
angekündigten Qualitätsstandards
für die Offenen Ganztagsschulen
(OGS) sowie die Umsetzung der kom-
munalen Sportstättenbedarfspla-
nung.
Mit dem ab 2026 greifenden Rechts-
anspruch auf einen Ganztagsplatz
im Grundschulalter wächst der Hand-
lungsdruck für die Kommunen deut-
lich. Bereits 2023 hatte die Verwal-
tung angekündigt, verbindliche Min-
deststandards für die OGS zu erar-
beiten. Im Ausschuss wurde nun deut-
lich, dass sich der Prozess noch in
der Abstimmung befindet. Die KöWi-
Fraktion machte klar, dass es aus

ihrer Sicht neben dem quantitativen
Ausbau vor allem auf verlässliche
Qualitätskriterien ankommt - etwa
bei Personalausstattung, Raumkon-
zepten, Kooperationen mit Vereinen
und der pädagogischen Verzahnung
mit dem Vormittag.
Auch die Sportstättenbedarfsplanung
stand auf der Tagesordnung. Die Ver-
waltung stellte den aktuellen Bear-
beitungsstand dar. Angesichts ge-
stiegener Schülerzahlen, wachsen-
der Ganztagsangebote und einer
aktiven Vereinslandschaft ist eine
verlässliche und transparente Be-
darfsplanung aus Sicht der KöWi
unverzichtbar. Nur auf dieser Grund-
lage können zukünftige Investitio-
nen nachvollziehbar priorisiert und
Engpässe systematisch behoben

werden.
Ausschusssprecher Luca Gruber er-
klärt:
„Ganztag und Sportstätten betref-
fen viele Familien und Vereine di-
rekt. Unser Anspruch ist es, hier nicht
nur zu verwalten, sondern Qualität
verbindlich zu sichern und transpa-
rent zu planen. Der Rechtsanspruch
2026 kommt nicht überraschend -
jetzt müssen die strukturellen Vor-
aussetzungen rechtzeitig geschaffen
werden.“
Die KöWi-Fraktion wird die im Aus-
schuss vorgestellten Sachstände nun
auswerten und prüfen, wo politische
Initiativen erforderlich sind, um Pla-
nungssicherheit für Schulen, Träger
und Vereine zu schaffen.

Luca Gruber

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI
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Wie Quartierskonzepte die
Versorgung im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt.
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des
Bundesministeriums für Gesund-
heit gelten rund 5,2 Millionen
Menschen als pflegebedürftig;
mehr als vier von fünf werden zu
Hause versorgt, häufig durch An-
gehörige. Damit tragen Familien
einen zentralen Teil der Versor-
gung - oft neben Beruf, Kinder-
betreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl
pflegebedürftiger Menschen trifft
auf eine alternde Gesellschaft,
in der zugleich weniger Angehö-
rige verfügbar sind. Entlastung
im Alltag wird damit zu einer ge-
sellschaftlichen Aufgabe.
An dieser Stelle können ehren-
amtliche Quartierskonzepte ab-
hilfe schaffen. Der Begriff Quar-
tier bezeichnet das unmittelbare
Wohnumfeld einer Person oder
einer Gemeinschaft. In der Pfle-

ge bedeutet „Quartier“ nicht nur
der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, lo-
kalen Angeboten und niedrig-
schwelligen Unterstützungsange-
boten. Ziele quartiersbezogener
Pflege- und Unterstützungsstruk-
turen sind, dass Menschen so
lange wie möglich in ihrer ver-
trauten Umgebung bleiben kön-
nen, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolati-
on vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind
Nachbarschaftsnetzwerke: Orga-
nisierte Gruppen von Menschen
im Quartier, die Unterstützung
im Alltag anbieten. Diese Hilfe
beschränkt sich bewusst nicht
auf medizinische Pflegeleistun-
gen, sondern umfasst praktische
Aufgaben wie Begleitung bei
Spaziergängen, Einkaufsdienste,
Fahrten zu Terminen oder das ge-
meinsame Gespräch. Solche An-
gebote werden oft von Freiwilli-

genagenturen, Wohlfahrtsver-
bänden, Kirchengemeinden oder
lokalen Initiativen koordiniert
und durch kommunale Stellen
begleitet. Besuchsdienste sind
ein weiteres wichtiges Element
im Quartier: Ehrenamtliche hel-
fen dabei, Kontakte zu halten
und Alltagswege zu erleichtern.
Sozialwissenschaftliche Untersu-
chungen legen nahe, dass regel-
mäßige Besuche das Gefühl von
Einsamkeit und soziale Isolation
reduzieren, die Lebensqualität im
Quartier steigern und damit in-
direkt auch die Belastung für pfle-
gende Angehörige verringern.
Dabei geht es ausdrücklich nicht
um medizinische Aufgaben, son-
dern um soziale Begleitung und
praktische Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier
verstärkt Mehrgenerationenpro-
jekte und Nachbarschaftszen-
tren, in denen Menschen unter-
schiedlichen Alters gemeinsam
aktiv sind. Diese Projekte fördern
den Austausch zwischen Jung und

Alt und schaffen niedrigschwelli-
ge Treffpunkte, die soziale Teil-
habe ermöglichen. Das Zusam-
menwirken unterschiedlichster
Akteurinnen und Akteure - von
Ehrenamt über ambulante Diens-
te bis zu kommunalen Koordina-
toren - trägt dazu bei, dass im
Quartier Hilfen dort ankommen,
wo sie gebraucht werden und
nicht nur dort, wo etablierte An-
gebote bereits bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze ge-
hen über traditionelle Nachbar-
schaftshilfe hinaus, weil sie for-
melle und informelle Unterstüt-
zung miteinander verknüpfen. Sie
ergänzen das klassische Versor-
gungssystem, indem sie soziale
Kontakte, praktische Hilfen im
Alltag und niedrigschwellige Tref-
fen zur Verfügung stellen. Diese
Strukturen sind kein Ersatz für
professionelle Pflege, entlasten
aber Familien und können dazu
beitragen, dass Menschen län-
ger im eigenen zuhause bleiben
können, ohne überfordert zu sein.
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Grüner Beruf mit Zukunft
Warum sich junge Talente für den GaLaBau entscheiden
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Wer nach der Schule etwas Sinnvol-
les starten, mit den Händen arbei-
ten und sichtbare Ergebnisse schaf-
fen möchte, ist im Garten- und Land-
schaftsbau (GaLaBau) genau richtig.
In diesem Beruf gestalten junge Ta-
lente aktiv die Lebensräume von
morgen - vom privaten Garten über
Sportanlagen und Stadtparks bis hin
zu nachhaltigen Naturräumen und
begrünten Dächern.
Zukunft mit Zukunft mit Zukunft mit Zukunft mit Zukunft mit WWWWWachstum und Sinnachstum und Sinnachstum und Sinnachstum und Sinnachstum und Sinn
In Zeiten von Klimawandel und wach-
sendem Umweltbewusstsein gewinnt
der GaLaBau stetig an Bedeutung.
Fachkräfte haben hier beste Zu-
kunftsaussichten und werden drin-
gend gesucht - in kleinen Fachbe-
trieben ebenso wie in großen Unter-
nehmen. Viele Branchen verändern
sich stark durch die technologische
Entwicklung, insbesondere durch die
zunehmende Bedeutung von Künst-
licher Intelligenz (KI). Thomas Wie-
mer vom Ausbildungsförderwerk
Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (AuGaLa) erläutert: „Diese
Tatsache sorgt in vielen Berufen für
erhebliche Unsicherheit. Das ist bei
uns im GaLaBau nicht der Fall: Nütz-
liche KI-Tools können zwar viele Teil-
aufgaben übernehmen, aber im Kern
ist und bleibt unsere Arbeit im Wort-
sinn eine handwerkliche.“ Der „Fak-
tor Mensch“ ist im GaLaBau nicht zu
ersetzen, dazu kommt, dass die Be-
deutung der Branche stetig wächst.
Mit Themen wie Klimaschutz, Arten-
vielfalt, Renaturierung und Nachhal-
tigkeit sind Landschaftsgärtnerinnen
und -gärtner mehr denn je gefragte
Fachleute. Die Ausbildung eröffnet

beste Perspektiven - feste Arbeits-
plätze, gute Verdienstmöglichkeiten
und vielfältige Weiterbildungswege
bis hin zum Meister oder zum eige-
nen Betrieb.
Was junge Menschen hier erwartetWas junge Menschen hier erwartetWas junge Menschen hier erwartetWas junge Menschen hier erwartetWas junge Menschen hier erwartet
In der dreijährigen Ausbildungszeit
erleben die Nachwuchskräfte, wie
Technik und Natur zusammenwirken:
Sie pflastern Wege und Terrassen,
pflanzen Bäume, Staudenbeete und
Hecken, bauen Teiche, verlegen Roll-
rasen und setzen moderne Maschi-
nen und digitale Messtechnik ein.
Ein anspruchsvolles Arbeitsfeld ist
auch die Gebäudebegrünung: Zur An-
passung an den Klimawandel sind
Dachgärten und Fassadenbegrünun-
gen mehr denn je gefragt. Im GaLa-
Bau zählt Teamgeist, handwerkli-
ches Geschick, körperliche Fitness
und ein Gespür für Gestaltung. Tho-
mas Wiemer bringt es auf den Punkt:
„Wer gern draußen ist und Arbeits-
fortschritte sehen will, wird hier
glücklich. Arbeiten im Garten- und
Landschaftsbau heißt, aktiv für eine
lebenswerte Zukunft einzutreten -
für Biodiversität, nachhaltige Stadt-
gestaltung und naturnahe Erholung.
Es ist eine Karriere mit Hand und
Herz, bei der man täglich sieht, was
erschaffen wurde.“
Die Vielfalt innerhalb der Branche
zeigt sich nicht zuletzt in unterschied-
lichen Spezialisierungen der Fach-
betriebe. Für alle anerkannten Aus-
bildungsbetriebe im GaLaBau gilt:
Sie bieten eine breite Berufsausbil-
dung auf Basis der bundesweit gülti-
gen Ausbildungsordnung, die alle
wesentlichen Fertigkeiten, Kenntnis-

se und Fähigkeiten des Berufsbildes
vermittelt. Dazu gehören zum Bei-
spiel Themen wie Pflanzenkunde,
Bautechnik, Arbeitssicherheit, Na-
turschutz, Maschinen- und Geräte-
technik. Für Spezialthemen gibt es
darüber hinaus zusätzliche überbe-
triebliche Lehrgänge.
Tipps für den EinstiegTipps für den EinstiegTipps für den EinstiegTipps für den EinstiegTipps für den Einstieg
Ein Schülerpraktikum oder ein Fe-
rienjob helfen, den Beruf kennenzu-
lernen. Viele Betriebe bieten Schnup-
pertage an und freuen sich über in-
teressierte Jugendliche, über junge
Frauen wie junge Männer. Die duale
Ausbildung kombiniert Praxis im
Betrieb und Theorie in der Berufs-
schule - und legt den Grundstein für
viele spannende Wege in einer sta-
bilen und umweltrelevanten Bran-
che. Wer will, kann sich später zum
Meister / zur Meisterin oder zur Tech-
nikerin / zum Techniker weiterbil-
den, je nach Schulabschluss auch

ein Studium im Landschaftsbau oder
Umweltmanagement anschließen.
Thomas Wiemer „Eltern sind in der
Phase des Übergangs von der Schu-
le zum Berufsleben wesentliche Be-
rater. Sie wünschen sich für ihr Kind
Sicherheit, Zufriedenheit und Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Der GaLa-
Bau bietet all das: eine sinnvolle
Aufgabe, gute Aufstiegschancen und
Fachkräfte, die gebraucht werden.“
Wer sich jetzt für ein Praktikum in-
teressiert, hat gute Chancen, in kur-
zer Zeit einen echten Einblick in den
Beruf zu bekommen - im Frühjahr ist
besonders viel zu tun für die Profis
für Garten und Landschaft. Ausführ-
liche Informationen zum abwechs-
lungsreichen landschaftsgärtneri-
schen Beruf sowie Praktikums- und
Ausbildungsstellen gibt es zum Bei-
spiel online auf http://
www.landschaftsgaertner.com. Au-
GaLa
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